
Vor fünf Jahren gründeten sie nämlich, wenn das Produkt 
sich aus der Biotronik GmbH stimmt und auf die Erfahrung 
aus, heute haben sie eine Pro- von Beratern zurückgegriffen 
duktion aufgebaut, eigene Pro- werden kann.
dukte entwickelt und sie auf den 
Markt gebracht: Das Beispiel 
des Ingenieurbüros livetec 
GmbH in Lörrach zeigt, dass 
auch in wirtschaftlich ange-
spannter Lage erfolgreiche 
Start-Ups möglich sind. Dann 

Berater Michael Ulmer die vergange-
nen fünf Jahre.  
Michael Schirmeier ist stolz, dass sie 
es in den fünf Jahren geschafft ha-
ben, eine eigene Produktion aufzu-
bauen und eigene Produkte zu ent-
wickeln. Der Herzschrittmacher 
„made  by livetec” wird soeben in 
den Markt eingeführt, nachdem er 
zuvor die erforderlichen europäi-
schen Prüfzertifikate erhalten hat. 
„Nächstes Jahr wollen wir auf den 
US-amerikanischen Markt”, berich-
tet der Geschäftsführer von den nä-
heren Zukunftsplänen. Neben dem 
Herzschrittmacher kümmert sich 
das von elf auf 15 Köpfe angewach-
sene Team auch um drahtlose Kom-
munikation, niederenergetische La-
sersysteme und bietet Ingenieurslei-
stungen für andere Firmen an. 
Die beiden Ingenieure von gestern 
sind zu erfolgreichen Geschäftsleu-
ten geworden, die sich nun neben ih-
rem alten Beruf auch viele neue 
Dinge aneignen mussten. „Der Büro-
kratieaufwand ist enorm”, stöhnt Mi-
chael Schirmeier. „Wir müssen da 
genauso viel leisten wie ein Unter-
nehmen mit 200 Leuten.” Doch es 
funktioniert, das Ingenieurbüro im 

ersten Stunde war RKW-Berater Mi- Dreiländereck hat Erfolg. Nicht zu-
chael Ulmer, der ihnen half, die Klip- letzt, so der Geschäftsführer, weil ne-
pen einer Existenzgründung erfolg- ben der guten Existenzberatung und 
reich zu umschiffen. dem hohen Einsatz auch die Familie 
„Meine Aufgabe war es zu unterstüt- mitspielt.  
zen“, umschreibt RKW-Berater Mi-„Gute Berater sind Gold wert”, weiß 
chael Ulmer seine Tätigkeit. Meilen-Michael Schirmeier. Als Ingenieur 
steine dabei waren die Finanzie-war er früher mit der Entwicklung 
rungsberatung und der Business-und Produktion von Medizintechnik, 
plan. „Sie hatten von Anfang an wie etwa Herzschrittmachern, be-
Leute eingestellt. Das war ein gro-schäftigt. Einen Business-Plan aller-
ßes Risiko und es musste unbedingt dings hatte er noch nie auf-
klappen”, blickt RKW-Berater Mi-gestellt, genauso wenig 
chael Ulmer zurück. Auch emotional wie sein Kollege Klaus Rei-
schwierige Momente galt es zu meis-chenbach. Den aber 
tern. Denn die Angestellten von brauchten die beiden heu-
heute waren Kollegen von früher. tigen Geschäftsführer, um 
Chef zu sein muss auch gelernt wer-ihrer Firma livetec ins Le-
den. Zwei Jahre lang war das junge ben zu verhelfen. Sie 
Unternehmen mit Aufträgen vom al-wandten sich an das 
ten Arbeitgeber ausgelastet, doch RKW. „Die Beratung be-
danach mussten sie auf eigenen Fü-gann bereits, als wir noch 
ßen stehen. „Sie haben eine gute bei der Biotronik beschäf-
Performance hingelegt und sich tigt waren”, berichtet 
prima entwickelt”, resümiert RKW-Schirmeier. Ihr Mann der 

„Gute Berater sind Gold wert!”
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Vom RKW Baden-Württemberg beraten und begleitet:

livetec GmbHlivetec GmbH
Beratung

Weiterbildung

Information

Gruppenbild mit Dame – die Belegschaft der livetec GmbH: ganz links Klaus Reichenbach, ganz rechts Michael 
Schirmeier.

Hightech bei livetec.

Weitere Informationen bei

Tel.: 07 11 / 2 29 98 - 36
E-Mail: ulmer@rkw-bw.de 

Michael Ulmer


